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heute, also an dem Tag, an dem ich dieses Vorwort 
schreibe, haben wir im Sommerferien-Familien-
Gottesdienst wieder zwei Kinder taufen dürfen. Bis 
jetzt wurden für dieses 
Kalenderjahr 22 Taufen in 
unserer Gemeinde ange-
meldet. Das ist nicht nur 
an sich schön, sondern 
auch ein Zeichen, dass 
immer mehr junge Fami-
lien in unseren Gemein-
debezirk ziehen und sich 
in der Gemeinde auch 
zuhause fühlen.

Unsere Gemeinde hat 
sich in den letzten 25 
Jahren tatsächlich in ihrer 
Altersstruktur wesentlich 
verändert. Der Anteil der 
Gemeindeglieder, die 75 
Jahre alt oder älter waren, 
betrug um das Jahr 2000 
herum ca. 800 Personen, 
mittlerweile sind es nur noch etwa 450 Seniorinnen 
und Senioren.

Dafür ist der Anteil der Jüngeren stetig gestiegen, so 
dass man mittlerweile wirklich von so etwas wie einem 
Generationen-Umbruch reden kann. Unsere Gemeinde 
bleibt dadurch erfreulich lebendig! Denn Kindergar-
ten, LaKrIDS-Club und Konfetti-Gottesdienste werden 
von vielen als Anlaufpunkt wahr- und in Anspruch ge-
nommen. Und das neue „Café M“, das an den LaKrIDS-
Dienstagen stattfindet, wird nach und nach auch von 
den Eltern der Kinder entdeckt.

Vor ein paar Tagen saß ich mit zwei Mitarbeiterinnen 
einer Berliner Beratungsfirma in unserem Bistro-
Bereich, weil der Kirchenkreis derzeit eine große Be-
standsaufnahme aller Gemeinden in Auftrag gegeben 
hat. Die beiden waren nicht nur beeindruckt von der 
einladenden Atmosphäre unseres Bistros, sondern 
auch von der ganzen Struktur unserer Gemeinde, vom 
überdurchschnittlichen Gottesdienstbesuch und den 
Angeboten gerade auch für die jüngere und mittlere 
Generation. Für uns ist das eine erfreuliche Rückmel-
dung, allerdings kein Grund, uns selbst auf die Schulter 
zu klopfen und zufrieden zurückzulehnen.
Im Gegenteil: Die nächsten Jahre bringen gesellschaft-

lich und kirchlich viele Herausforderungen mit sich, die 
auch in der Matthäus-Kirchengemeinde spürbar sein 
werden. Umso mehr wollen wir mit möglichst vielen un-

serer Gemeindeglie-
der daran arbeiten, die 
Gemeinde zukunftsfä-
hig zu gestalten.

Wir sind – das war 
eigentlich immer so 
– angewiesen auf hel-
fende Hände, aber 
zunehmend auch auf 
kreative Köpfe. Zeiten 
ändern sich und die 
alten Wege sind nicht 
mehr in jedem Fall die 
beste Wahl.

Das war übrigens 
auch eigentlich im-
mer schon so. Der 
Apostel Paulus zum 
Beispiel, selbst von 

klein auf geprägt durch den jüdischen Glauben, merk-
te sehr schnell, dass im Bereich der heutigen Türkei 
(damals Kleinasien), Griechenlands oder Italiens die 
Lebensumstände der Menschen ganz anders waren 
als in Jerusalem. Sein Motto lautete also (so ähnlich 
nachzulesen in 1. Korinther 9 ab Vers 19): „Ich habe 
mich immer dem Lebensgefühl und -umfeld der Men-
schen angepasst, mit dem Ziel, möglichst viele von 
ihnen mit der immer gleichen rettenden Botschaft von 
Jesus Christus zu erreichen.“

Genau das wollen wir auch, jetzt und in Zukunft: Men-
schen begeistern für Jesus, aber 
das auf die Art und Weise, wie es 
heute für sie genau richtig ist. Ich 
bin gespannt auf Ihre Ideen dazu! 
Vielleicht können wir ja mal bei 
Gelegenheit darüber reden, zum 
Beispiel am Matthäusfest.

Bis dahin grüßt herzlich
Ihr/Euer

Pfr. Andreas Koch

anstoß

Liebe Leserin, lieber Leser,
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16. Aufwind-Kunst-und-Kreativmarkt | 8. bis 10. November

Es ist wirklich ein Luxusproblem: Trotz aller Versuche, in den letzten Jahren immer 
noch ein paar Standplätze mehr irgendwo zu schaffen, können wir längst nicht 
allen Interessierten einen solchen bieten.

Und dabei hat sich unser Kunst-und-Kreativmarkt mit mittlerweile gut 50 Ständen 
zu einem der beliebtesten Märkte seiner Art in der Umgebung entwickelt. Seitens 
der Aussteller:innen ist es natürlich herrlich, ihre beeindruckenden Angebote 
gemütlich im Trockenen und gleich drei Tage lang ausstellen zu können; seitens 
der Besucher:innen ist nicht nur die Gesamt-Atmosphäre einladend, sondern 
auch das Café, das im gesamten Kirchraum aufgebaut wird – und natürlich auch 
Pommes, Bratwurst, Currywurst & Co.

Am zweiten Novemberwochenende ist es also wieder soweit: Das Matthäus-Ge-
meindezentrum steht komplett im Zeichen des Kunst-und-Kreativmarktes. An den 
Öffnungszeiten hat sich nichts geändert:

Freitag, 17-20 Uhr | Samstag, 14-19 Uhr | Sonntag, 12-17 Uhr.

Der Gesamterlös aus Standvermietung und kulinarischen Angeboten kommt der 
Aufwind-Stiftung der Matthäus-Kirchengemeinde zugute (ein wenig mehr zur 
Stiftung finden Sie auf Seite 13 dieses „Anstoßes“). Das Motto lautet entsprechend 
auch diesmal: Günstig Gutes finden – und damit Gutes tun!

aus der gemeinde

16. Aufwind-Kunst-und-Kreativma

Für Suppenküche, Luthers Waschsalon, Bahnhofsmission und Warenkorb ist das 
Erntedankfest natürlich immer etwas Besonderes. Alle Kirchengemeinden sammeln 
an diesem Tag haltbare Lebensmittel für diese diakonischen Einrichtungen in Hagen. 
Auch wir in Matthäus wollen uns wieder möglichst spendenfreudig daran beteiligen. 
Wir freuen uns, wenn Sie z. B. Konserven, Nudeln und ähnliche gut lagerbare Waren, 
aber auch Duschgel, Shampoo oder andere Pflegeprodukte in der Woche vor dem 
Erntedankfest entweder bei unserer Küsterin in der Kirche oder tagsüber in der Matt-
häus-KiTa abgeben – oder direkt am Erntedank-Sonntag zum Gottesdienst mitbringen.

Unsere Konfirmanden werden am Erntedank-Sonntag (6. Oktober) nach dem Got-
tesdienst noch auf eine ganz andere Art und Weise denen helfen, denen oft das 
Nötigste fehlt. Schon im letzten Jahr wurden von der Bäckerei Kamp etliche Brote 
vom Vortag gespendet, im Rahmen der Aktion „5.000 Brote für die Welt“ von den 
Jugendlichen verkauft und mit dem Erlös aktuelle Projekte von „Brot für die Welt“ 
unterstützt. In diesem Jahr backen die Konfis am Samstag vor Erntedank selbst 
Brote in der Backstube der Bäckerei Niemand und bieten sie am Sonntag für die 
gute Sache zum Verkauf an. Ein Grund mehr, am Erntedank-Tag mit vollen Händen 
zum Gottesdienst zu kommen – und dann sogar wieder mit vollen Händen nach 
Hause zu gehen!

Erntedankfest: 5.000 Brote für die Welt!
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aus der gemeinde

Familienkonzert mit Mike Müllerbauer | 11. September

Wer bei einem Konzert vor allem ans Zuhören und Zuschauen denkt, 
der hat Mike Müllerbauer noch nicht kennengelernt. Denn bei dem 
46-Jährigen lautet die Devise: Mitmachen statt nur dabei sein. Mit seinen 
groovigen Songs und kinderleichten Mitmach-Choreografien begeistert 
der leidenschaftliche Kinderliedermacher Jung und Alt, Klein und Groß. 
In seinem aktuellen Programm „Jeder ist willkommen!“ hat der Musiker 
viele Songs seiner neuen CD „Das alles bist du!“ im Gepäck. Aber auch 
seine beliebtesten Lieder, die in vielen Kinderzimmern, Kirchen, Schulen 
und Kindergärten nicht mehr wegzudenken sind, werden abgefeiert.

Neben viel guter Laune packt Mike Müllerbauer aber durchaus auch 
ernste Themen an. 2007 wurde sein Lied „Komm, spiel doch einfach 
mit mir Fußball!“ beim Kinderliederwettbewerb von WDR 5 und UNICEF 
aus über 1.500 Einsendungen von einer prominenten Jury unter die 
Gewinner gewählt. Seitdem ist der Song ein echter Hit und Mikes Musik 
immer wieder auch im Radio zu hören. Begleitet wird der Künstler von 
Andreas Doncic (Gesang, Keyboard, Saxophon). Gemeinsam feuern sie 
eine kreative Bühnenshow ab. 

Am Mittwoch, 11. September, kann man Mike und Andy in der Matthäus-
kirche erleben. Um 16 Uhr geht’s los! Karten gibt es im Vorverkauf für 8 
Euro (Erw.) | 6 Euro (Kinder) im Gemeindebüro bzw. über Eventfrog.de.

Save the date: Matthäusfest | 20. und 21. September

Während manche gerade aus dem Urlaub kommen, fragen sich andere 
schon: Wie war das mit dem Matthäus-Cocktail? Und wie nochmal mit 
dem Grillwagen oder wird wieder selbst gegrillt? Diese und andere 
Fragen hat sich das Orga-Team in den letzten Treffen auch gestellt und 
plant fleißig das Matthäus-Fest 2024. Nach wie vor heißt Matthäus-Fest: 
Zusammenkommen, gute Gespräche, alte Bekannte und neue Gesichter 
treffen. Und ja: Es wird wieder selbst gegrillt! Und am Freitagabend 
bei trockenem Wetter ab 18.30 Uhr zum Biergarten im Innenhof ein-
geladen. Der Samstag startet furios um 14 Uhr mit einem knackigen 
Open-Air-Gottesdienst, mitgestaltet von unserer KiTa. Anschließend 
gibt es Spiele für Klein und Groß, Kaffeebar, Grillzelt und Getränkestand. 
Der Sonntag ist diesmal dem Abbau vorbehalten.

Wir freuen uns, am Wochenende 20. und 21. September mit Euch zu 
feiern und verbinden das mit der Einladung, Teil dieses Festes zu sein. 
Auch in diesem Jahr werden viele helfende Hände gebraucht, aber 
wir können Euch versprechen: Es lohnt sich! Wir freuen uns auf einen 
herrlichen Spätsommertag. Euer Orga-Team!
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Das sind sie also: Die sechzehn jungen Leute, die wir am letzten Juni-Tag im Gottesdienst konfirmieren durften. So 
fröhlich, wie sie auf diesem Foto aussehen, waren sie übrigens eigentlich die ganze Zeit im TeenStart-Kurs dabei.
Nun, nach den Sommerferien, starten wir mit diesmal siebzehn Jungen und Mädchen neu durch. Neu nicht nur 
wegen der neuen Konfis, sondern auch deshalb, weil wir tatsächlich den Konfi-Kurs nach etlichen Jahren noch 
einmal inhaltlich überarbeiten und mit brandneuem Material gestalten wollen. Die „Neuen“ dürfen also gespannt 
sein – und werden vielleicht sogar im Mitarbeiter-Team auf Konfis aus dem letzten Jahrgang treffen.

Der neue Jahrgang wird übrigens im Gottesdienst am 25. August besonders begrüßt.

Wer den Gottesdienst in der Matthäuskirche besucht, kommt nicht an ihm vorbei 
bzw. eben immer an ihm vorbei: „Moses vor Gott“. Diesen Namen hat der Künstler 
Erich Kühnholz seiner Bronze-Plastik im Jahr 1999 gegeben, als er sie speziell für 
die Matthäus-Kirchengemeinde schuf. Es ist beeindruckend, wie er den beson-
deren Moment plastisch festgehalten hat, in dem Mose nach dem Empfang der 
Gebotstafeln überwältigt ist Gott. Der Anblick dieses gebietenden und liebenden 
Gottes ist Mose zu mächtig, als dass er Gott direkt ansehen könnte. So jedenfalls 
hat Erich Kühnholz sich diesen Moment vorgestellt.

Dass der Künstler diese Skulptur schuf, obwohl er blind war, kann man sich kaum 
vorstellen. Nachdem Kühnholz im Oktober 1944 im Zweiten Weltkrieg durch einen 
Minensplitter schwer verwundet wurde und beide Augen verlor, gab er trotzdem 
seine alte Liebe zur Kunst nicht einfach auf, sondern entdeckte das Gestalten mit 
Ton für sich und erarbeitete ganz erstaunliche Werke, wie auch unseren „Mose“. 
Eigentlich sollte nur die Tonausführung ihren Platz in Matthäus finden, aber der 
Lions-Club Hagen-Harkorth ließ sie noch vor dem Brennen abformen und stiftete 
der Gemeinde den Bronzeguss. Wie gut, denn beim Brennen des Mose zerbrach 
die Tonskulptur tatsächlich! Erich Kühnholz starb Anfang 2016 im Alter von fast 90 
Jahren. Ein kleineres „Frühwerk“ von ihm (Bonhoeffer in Ketten) erinnert ebenfalls 
im Vorraum der Kirche an diesen außergewöhnlichen Künstler unserer Gemeinde.

Seit 25 Jahren im Blickfeld aller Gottesdienstgäste

Konfirmanden-Kurs – Blick zurück und nach vorn
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Musik zum Mitmachen - Bandworkshop

Es ist tatsächlich schon fünf Jahre her, dass wir in der Matthäus-Gemeinde einen Band- 
und Chor-Workshop mit unserem Pop-Kantor Sven Bergmann durchführen konnten. 
Alle Beteiligten waren damals begeistert dabei und haben den abschließenden Got-
tesdienst zu einem besonderen Erlebnis gemacht.

Nun ist es wieder soweit: am 27. September und 2. November lädt Sven Bergmann alle 
Instrumentalist:innen herzlich zum Band-Workshop in die Matthäuskirche ein. Diesmal 
sind tatsächlich in erster Linie diejenigen angesprochen, die Instrumente spielen, zum 
Beispiel Gitarre, E-Gitarre, E-Bass, Saxofon, Schlagzeug, Tasten, aber auch Instrumente, 
bei denen man nicht zuerst an Band denkt wie Geige, Querflöte und ähnliche. Da wahr-
scheinlich nicht alle Instrumentalisten bei jedem Stück gleichzeitig eingesetzt werden 
können, bleiben automatisch auch immer ein paar Stimmen, die die Gesangsparts 
übernehmen können.

Hier noch einmal die Termine:
• 1. Probe: Freitag, 27. September, 17-20 Uhr
• 2. Probe: Samstag, 2. November, 10-13 Uhr
• Auftritt im Gottesdienst: Sonntag, 3. November, 10.30 Uhr

Der Abstand zwischen den beiden Proben ist bewusst „üppig“, so dass jede:r für sich 
Zeit genug hat, die einzelnen Stücke in Ruhe zu üben, damit bei der zweiten Probe 
alles „wie am Schnürchen“ klappt! Anmelden kann man sich zum Bandworkshop im 
Gemeindebüro oder bei Pfr. Koch. Wir suchen keine Superstars, freuen uns aber umso 
mehr über alle, die einfach sich und ihr Instrument mit viel Spaß einbringen möchten!

Musik zum Mitmachen - Chorprojekt

Für diejenigen, die aber doch lieber singen, haben wir natürlich auch ein Projekt, nämlich 
zum dritten Mal das Advents-Chor-Projekt von und mit der bekannten Hagener Soprani-
stin und charismatischen Chor-Fachfrau Sieglinde Grote. Die Chor-Atmosphäre im letzten 
Jahr war fantastisch – und das Ergebnis der Proben im Konzert hörenswert! Etliche neue 
Stimmen waren dabei und harmonierten hervorragend mit den „alten Hasen“, so dass wir 
hoffen, dass es auch diesmal wieder etliche wagen, neu dazu zu stoßen.

So sieht der Terminplan für das Advents-Chor-Projekt aus:

• Samstag, 2. November, 14-19 Uhr: 
1. Probe im Matthäus-Gemeindehaus (mit Kaffeepause zwischendurch natürlich!)

• Montag, 18. November, 18-21 Uhr: 2. Probe im Gemeindehaus
• Montag, 25. November, 18-21 Uhr: 3. Probe im Gemeindehaus (als Angebot)
• Montag, 9. Dezember, 18-21 Uhr: Generalprobe in der Kirche
• Mittwoch, 11. Dezember, ab 17.30 Uhr: Stellprobe und Konzert (19 Uhr) 

Zum Anmelden bitte einfach eine kurze Mail mit Name, Adresse, Telefonnummer und 
Stimmlage an Sieglinde Grote schicken: sieglindegrote@aol.com
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gottesdienste

25. Aug. 
1030

13. Sonntag nach Trinitatis
„konfetti“-Familien-Gottesdienst
(Pfr. Koch & Team)
Thema: „Das kann nicht warten!“ 
(Lukas 13,10-17)
Mit Mittagessen-Mitbring-Picknick

01. Sept. 
1030

14. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst (Pfr. Koch)
Thema: „Erbangelegenheiten.“
(Römer 8,14-17)

08. Sept. 
1030

15. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst (Pfr. Weiling)
(Ringtausch der Pfarrer:innen der 
Kirchengemeinden innerhalb des 
Kooperationsraumes Mitte-Süd)

15. Sept. 
1800

16. Sonntag nach Trinitatis
Atempause-Abend-Gottesdienst
(Pfr. Koch & Team)
Thema: „Trostworte!“ (aus Psalm 119)

21. Sept.
1400

SAMSTAG!
Familien-Gottesdienst (Pfr. Koch)
Zur Eröffnung des Matthäusfestes - 
Am Sonntag kein Gottesdienst!

29. Sept. 
1030

18. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
 (Pfrin. Kress)

06. Okt. 
1030

Erntedankfest
„konfetti“-Familien-Gottesdienst 
(Pfr. Koch & Team)
Thema: „Dankbarkeit.“ - Mit Mittag-
essen-Mitbring-Picknick und Begrü-
ßung der neuen KiTa-Kinder.

13. Okt.
1030

20. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst (Laienpr. Depping)

20. Okt.
1030

21. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst (NN)

27. Okt.
1030

22. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
(NN)

03. Nov. 
1030

23. Sonntag nach Trinitatis
„konfetti“-Familien-Gottesdienst
(Pfr. Koch & Team)
Thema: „Eine sichere Burg.“ (2. Sam. 
22,2ff )
Mit Mittagessen-Mitbring-Picknick

10. Nov. 
1030

Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
Gottesdienst (Pfr. Koch)
Thema: „Schwerter zu Pfl ugscharen.“ 
(Micha 4,1-5)

17. Nov. 
1800

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
„Atempause“-Abendgottesdienst
(Pfr. Becker & Atempause-Team)
Thema: „Tatsächlich Liebe!“

20. Nov. 
1800

MITTWOCH  Buß-und-Bettag
Gottesdienst (Pfr. Koch)
Thema: „Nur nicht Feige!“
(Lukas 13,6-9)

24. Nov. 
1030

Ewigkeitssonntag
Gottesdienst m. A. (Pfr. Koch)
Thema: „Gut vorbereitet.“ 
(Matthäus 25,1-13)

01. Dez. 
1030

1. Advent
„konfetti“-Familien-Gottesdienst
(Pfr. Koch & Team)
Mit Mittagessen-Mitbring-Picknick

08. Dez. 
1030

2. Advent
Gottesdienst (Pfrin. Kress)

 

Taufen fi nden in unserer Gemeinde in der Regel 
in den „konfetti“-Familiengottesdiensten statt.
An folgenden Sonntagen waren bei Redaktions-
schluss noch Tauftermine frei:
6. Oktober / 3. November / 1. Dezember 2024/ 
19. Januar / 16. Februar 2025.

Eine Checkliste und weitere Informationen zum 
Thema Taufe fi nden Sie auf unserer Homepage:
matthaeus-hagen.de/taufe/
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gemeindeleben

Kinder und Jugendliche

Teen-Start (Konfi rmanden)
samstags, 9.30 - 12.30 Uhr

24. Aug. / 6.-8. Sept. (Freizeit) / 14. Sept. / 5. Okt. (10 
Uhr, Backstube Niemand) / 16. + 30. Nov. / 14. Dez.

Kontakt: Pfr. Koch (82972)

Jugendtreff  (ab 12 Jahren)
donnerstag, 18-20 Uhr, 14-täglich

Kann momentan leider nicht stattfi nden, da unsere 
Jugendreferentenstelle zur Zeit nicht besetzt ist!

LaKrIDS-Club (6-11 Jahre)
dienstags, 14-täglich, 1700 - 1830 Uhr

3. + 17. September / 1. + 29. Oktober / 12. + 26. 
November / 10. Dezember.

Ein genaues Programm kann man im LaKrIDS-Club 
selbst bekommen oder erfragen bei:

Sabrina & Maik Broermann (7392303)

Erwachsene

55plus
Für Menschen ab etwa 55 Jahren
in der Regel am 1. Freitag im Monat um15 Uhr

6. September: Der CVJM Hagen - eine besondere 
Geschichte (Michael Finkensiep)
25. (!) Oktober: 55plus-Kino
6. Dezember: Weihnachtsfeier

Kontakt: Sabine Dzikus (0151-20114713)

Frauentreff 
1. Mittwoch im Monat um 9.30 Uhr

4. September: Viele halten still! - Die Gleichgültig-
keit der Mehrheit?! (Ursula Helle)
2. Oktober: Die Schönheiten der vier Jahreszeiten 
(Ursula Helle, Brigitte Junker-Lawin)
6. November: Programmgestaltung für 2025 und 
Gesprächsrunde: Was wir schon immer fragen? und 
sagen! wollten.
4. Dezember: Adventliches Programm

Kontakt: Ursula Helle (6254224)

Musik & mehr

Mittwoch
1800 Uhr

Posaunenchor
Kontakt: Ernst Ruhwedel (4735213)

Freitag
1900 Uhr

Living Voices - Gospelchor
Kontakt: info@livingvoices.de

Bibel & mehr

1.+3. Montag
1930 Uhr
(neue Zeit!)

Kleingruppe für Frauen
Kontakt: Michaela Koch (82972)
und Heike Goldbeck-Büser (82224)

2.+4. Montag
1900 Uhr

Kleingruppe  „für alle“
Kontakt: Andreas Koch (82972) 

2.+4. Do.tag 
1500 Uhr

Bibel im Gespräch
Kontakt: Gudrun Felsch (82226)

Genuss & mehr

Freitag
2. Fr. i. Monat
1800 - 2100 Uhr

„das Bistro“
Einfach vorbeikommen, sich mit 
anderen treff en, etwas essen und 
trinken - und wiederkommen!

Termine: 13. September / 11. Ok-
tober / und - leider zum letzten 
Mal - 13. Dezember.

Dienstag
14-täglich
1530 - 1830 Uhr

„Café M - (M)eine kleine Auszeit“
Süße Leckereien für zwischen-
durch und dabei Zeit zum Klönen; 
für Singles und Pärchen, LaKrIDS-
Eltern und -Großeltern - und na-
türlich auch für alle anderen :-) 
Termine: 3. + 17. Sept. / 1. + 29. 
Okt. / 12. + 26. Nov. / 10. Dez.
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gemeindeleben

Am 2. Sonntag nach Ostern ver-
starb unser langjähriger ehren-
amtlicher Mitarbeiter Heribert 
Balschun nach einem langen, 
ereignisreichen und erfüllten 
Leben im Vertrauen auf Jesus 
Christus, seinen guten Hirten. 

Herr Balschun war Mitglied des 
Presbyteriums während der 
wichtigen Aufbauzeit unserer Matthäus-Kirchenge-
meinde in den 1960er und 1970er Jahren. Darüber 
hinaus prägte er Jahrzehnte die musikalische Arbeit der 
Matthäus-Kantorei mit und war viele Jahre lang unter-
wegs in der Gemeinde, z. B. im Besuchsdienst oder bei 
der Verteilung von „Anstoß“ und Geburtstagsbriefen. Mit 
seiner ebenso offenen wie herzlichen Art im Umgang 
mit anderen gelang es Herrn Balschun immer wieder, 
zu ermutigen, Brücken zu bauen und Impulse zu geben.

Wir wünschen seiner Ehefrau und Familie Kraft und Trost 
nach diesem besonders für sie schmerzhaften Verlust.

 „Ich war in der Kandinsky - Ausstellung in Düs-
seldorf, grandios!“ - „Schade, da wär‘ ich auch 
gerne hingegangen, aber alleine hab ich nicht die 
Lust dazu gehabt.“ -  „Ich muss mein Schätzchen 
abgeben (ich meine kein Menschliches), ich habe 
einfach keinen Platz mehr dafür.“ - „Oh,  ich hätte 
es gerne!“

Vielleicht gewinnt man 
so nicht nur einen schö-
nen alten Sessel, sondern 
auch noch einen Freund dazu!

„Suche – biete – mache“:
Demnächst bei uns
an der Pinnwand im Cafébereich!

Abschied von Heribert Balschun

Suche – biete – mache …

Freud und Leid

Im Vertrauen darauf, dass Jesus stärker ist
als der Tod, mussten wir Abschied nehmen von:
Klaus Dahlbüdding, 81 Jahre
Rolf Hermann Heinrich Schmidt, 94 Jahre
Klaus Christian, 84 Jahre
Martina Wonglorz, geb. Zobel, 64 Jahre
Lothar Rudeck, 89 Jahre
Heribert Balschun, 92 Jahre
Lilli Skaletz, geb. Batke, 94 Jahre
Marlies Becker, geb. Becker, 79 Jahre
Renate Löbert, geb. Skottke, 84 Jahre
Anita Ellinghaus, geb. Busch, 72 Jahre

Getauft und damit in die Gemeinde
aufgenommen wurden:
Emma Zipfel
Lou Joelle Rieck
Thila Kaiser
Sophia Klaas
Lio Bütow
Julie May Gabrielle Graziano
Maivi Lenja Stallwitz | Jano Levin Stallwitz
Lian Finnian Stallwitz | Maila Elise Stallwitz
Tom Berlitz
Stella Hanna Bartelmann
Hannah Metz
Tilda Decker
Lene Brinkel
Emma Richter
Chiara Zocco

Kirchlich getraut wurden:
Alena (geb. Scheer) & André Meyer
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„Gegen den Novemberblues“ | 16. November

Unter diesem Motto steht das Konzert des Hagener Kammerorchesters am Samstag, 16. 
November in der Matthäuskirche, Beginn: 17 Uhr. Neben dem Kammerorchester unter der 
Leitung von Annette Lucas-Sinn werden Schüler:innen der Gesangsklasse Sandra van Gemert 
und der Pianist Michael Schultheis das bunte Programm bestreiten, das sich diesmal vor 
allem der Unterhaltungsmusik widmet.

Ob als rein instrumentale Orchesterstücke, ob gemeinsam mit Solo- oder Chorgesang oder 
mit Klavierbegleitung: triste Gedanken sollen an diesem Frühabend einmal Pause haben 
bei Stücken wie „Balu der Bär“, „Yesterday“, „Moon River“, „Mein kleiner grüner Kaktus“ (der 
stand Pate für das Bild rechts), „Wien bleibt Wien“, „I Will Follow Him“ und manchen mehr.

Der Eintritt für diesen beschwingten Abend beträgt 15 Euro (ermäßigt 10 Euro). Mit einem 
Teil des Erlöses wird auch die Arbeit der Matthäus-Kirchengemeinde vom Kammerorchester 
unterstützt. Wir freuen uns auf Sie!

„Nur nicht Feige!“ | 20. November

Nein, die Überschrift enthält keinen Rechtschreibfehler! Natürlich kann man „Feige“ auch 
großschreiben, und genauso ist das hier auch gemeint. „Nur nicht Feige“ fasst in gewisser 
Weise den Bibeltext zusammen, um den es in diesem Jahr beim Gottesdienst zum Buß-
und-Bettag am Mittwoch, 20. November um 18 Uhr in der Matthäuskirche geht. Diese 
besondere Auszeit mitten in der Woche wird von Matthäus-Brass mitgestaltet und gemein-
sam mit den Gemeindegliedern der Reformierten Gemeinde gefeiert. Früher gehörte der 
Buß-und-Bettag einmal zu den ganz wichtigen evangelischen Feiertagen und wurde bis 
1995 in Deutschland deshalb als gesetzlicher Feiertag geschützt. Es wäre doch schön, wenn 
wir auch ohne gesetzlichen Schutz das Besondere am Buß-und-Bettag wiederentdeckten. 
Seien Sie herzlich dazu eingeladen!

„Inklusion klingt gut!“ | 27. November

Gänsehaut pur, musikalische Highlights und weihnachtliche Stimmung erzeugte im letzten 
Jahr die Bethel-XMAS-Band in der gut gefüllten Matthäuskirche in Hagen. Aufgrund des 
großen Erfolgs wird es auch in diesem Jahr eine Bethel-Konzerttour geben. 
Der inklusive Bethel-Chor, der aus Klientinnen und Klienten sowie Teilen eines Gospel-Chors 
besteht trifft auf die professionelle Live-Band mit bekannten Sängerinnen und Sängern (u. 
a. aus der CLASSIC NIGHT BAND Bochum). Diese besonderen Konzerte laden nicht zum 
Zuhören und Genießen, sondern auch zum Mitsingen ein! In Hagen findet das Weihnachts-
konzert am 27. November 2023 um 18.30 Uhr in der Matthäus-Kirche statt.
Der Eintritt ist frei! Mit einer Spende am Konzertabend können weitere inklusive Musikpro-
jekte bei Bethel.regional unterstützt werden. Bethel.regional setzt sich für die Inklusion von 
Menschen mit Behinderungen ein. Die BETHEL-XMAS-TOUR zeigt eindrücklich, wie Inklusion 
gelebt werden kann. - Alle Konzert-Termine demnächst unter: www.bethel-regional.de
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Elisas Welt

Endlich Meer und Sonne! Drei Wochen Urlaub in Italien 
warten auf uns. Wenn ihr diese Zeilen lest, sind die Som-
merferien allerdings schon wieder zu Ende. Bald kommt 
dann der Herbst mit seinen schönen Farben und dann 
auch schon Sankt Martin.

Wir feiern gerne Sankt Martin. Kennt ihr seine Geschichte? 
Sankt Martin war ein römischer Soldat, der um das Jahr 
316 nach Christus geboren wurde. Der Legende nach ritt 
er an einem kalten Wintertag an einem hungernden und 
frierenden Bettler vorbei. Der Mann tat ihm so leid, dass 
Martin mit dem Schwert seinen warmen Mantel teilte 
und dem Bettler eine Hälfte schenkte. Seither feiern wir 
in Deutschland auch diesen Brauch.

Wir basteln Laternen mit Freunden und der Familie und 
ziehen mit ihnen durch die Straßen oder durch den Wald. 
Dann gibt es oft noch Martins-Brezeln mit Hagelzucker, 
die man als Symbol untereinander teilt. Es ist ein schönes 
Fest als Zeichen für die Gemeinschaft und das Miteinan-
der der Menschen.

Die Beschreibung habe ich ich übrigens vom NDR. Wenn 
ich noch mehr über Sankt Martin wissen möchtet, schaut 
doch auch mal im Internet nach. Dort gibt es viele kind-
gerechte Webseiten, die euch alles rund um Sankt Martin 
und unsere Tradition erklären.

Auf der Kinderseite von www.pfarrbriefservice.de haben 
wir auch ein schönes DIY für eine Laterne aus einer leeren 
Milchtüte gefunden. Bastelideen, bei denen man aus 
alten Dingen etwas Neues herstellen kann, finde ich 
immer besonders gur. Die Anleitung öffnet sich, wenn 
Ihr den QR-Code unten rechts scannt.

Viel Spaß und eine schöne Herbstzeit!
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Aufwind-Stiftung – wozu eigentlich?

Ende 2004 beschloss das Matthäus-Presbyterium, zur 
Förderung einer hauptamtlichen Stelle in der Kinder- und 
Jugendarbeit der Gemeinde eine Stiftung zu gründen. 
In den Jahren danach stellte sich allerdings heraus, dass 
sich leider oft keine Jugendreferent:innen fanden, die 
für längere Zeit im Bereich der drei Kirchengemeinden 
blieben, die sich diese Stelle teilen mussten. 

Daher wurde der Stiftungszweck Ende 2013 dahingehend erweitert, dass durch die nun anfallenden Stiftungsmittel 
besondere Projekte und Anschaffungen der Gemeinde unterstützt werden sollten, die über normale Haushaltsmit-
tel nicht finanzierbar wären. So wurde beispielsweise die Matthäus-KiTa in diesem Jahr mit 500 Euro unterstützt 
und 2.000 Euro in die ehrenamtliche Arbeit investiert. Im letzten Jahr konnte mit Stiftungsmitteln eine neue Spül-
maschine für den Bistro-Bereich und ein dringend benötigter neuer Laptop vor allem für die Konfirmanden- und 
Jugendarbeit angeschafft werden.Sie können die Aufwind-Stiftung und die dadurch möglichen „Extras“ natürlich 
durch Spenden unterstützen (dabei unbedingt angeben, dass die Spende für die Stiftung bestimmt ist), aber auch 
ganz handfest beim jährlichen Kunst-und-Kreativmarkt helfen, bei dem der größte Teil der Stiftungs-Mittel zusam-
menkommt. So oder so: wir freuen uns über Ihr Engagement!

Die Kirche und das liebe Geld

„Von dem, was ich an Kirchensteuern zahle, könnte ich ja gleich mehrere Pfarrer allein finanzieren“, 
meinte einmal jemand. Da die Kirchensteuer 9 Prozent der Einkommens- bzw. Lohnsteuer beträgt, 
könnte man theoretisch nachrechnen, wie hoch das Jahreseinkommen gewesen sein mag. Und 
ausgerechnet manche, denen eigentlich trotz Kirchensteuer mehr als genug übrigbliebe, verlassen 
teilweise aus finanziellen Gründen die Kirche - und damit auch diese Solidargemeinschaft, die 
Diakonie, Kindergärten, Angebote für Kinder und Jugendliche, Telefonseelsorge, Beratungsstellen 
und vieles mehr für alle bereithält und manches tut, was in der Gesellschaft sonst liegen bliebe.

„Von den Kirchensteuern kommt direkt gar nicht so viel in den Kirchengemeinden 
an“, sagte ein anderer. Stimmt! Allerdings werden zum Beispiel Pfarrgehälter, Verwal-
tungskosten und einiges mehr schon vorab vom Kirchenkreis für alle finanziert. Mehr 
zu solchen Fragen erfährt man in einer Broschüre, die man unter www.ekvw.de/ksub 
herunterladen kann.

Angesichts der Tatsache jedoch, dass immer weniger Menschen noch zur Kirche 
gehören (wollen), wird es in Zukunft immer schwieriger, das zu bezahlen, was vor 
allem nötig ist: Die Präsenz von Kirche vor Ort, die Gebäude, in denen man sich 
treffen, miteinander feiern und füreinander da sein kann, die Menschen, 
die das haupt- oder ehrenamtlich organisieren und Kontakte schaf-
fen. Darum sind wir dankbar für alle, die auch weiterhin diese ganz 
besondere Gemeinschaft stärken, die man in Kirche 
erleben kann. Ohne Geld würde vieles sicher nicht 
gehen in unserer Gemeinde, ohne Sie als Gemein-
deglieder aber ganz sicher noch viel weniger!
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Bei unserer letzten Grünschnittaktion begaben sich  
12 Helfer tapfer gegen Feuerdorn, Brennnesseln und 
ähnliches Gewächs ans Werk. Unser diesjähriger Ter-
min wird am Samstag, 19.10.2024 um 9.30 Uhr am 
Nebeneingang auf dem Parkplatz starten; Werkzeug, 
Arbeitsbekleidung und vor allem dicke Handschuhe 
sollten auf jeden Fall mitgebracht werden. Nach getaner 
Arbeit wollen wir Euch dann wieder mit einer leckeren 
Pizza belohnen.
Die letzte Abkündigung, ob es auch wettertechnisch 
funktionieren wird, erhaltet ihr am Sonntag zuvor. Für 
Anmeldungen und Rückfragen steht Thomas Herkströter 
zur Verfügung (Tel. 0175-2369813).

kurz und bündig

KiTa-Kleiderbörse am 5. Oktober

Am ersten Samstag im Oktober ist wieder Gelegenheit, 
bei der Kleiderbörse der Matthäus-KiTa gute gebrauchte 
Kindersachen zu finden. Zwischen 13 und 16 Uhr 
bekommt man nicht nur günstige Kinderkleidung oder 
Spielzeug, sondern auch Kaffee und Kuchen. Der Erlös 
der Kleiderbörse kommt den Kindern in der KiTa zugute. 
- Wer noch einen Standplatz mieten möchte, sollte sich 
direkt an die KiTa wenden: Tel. 85256.

Grünschnittaktion am 19. Oktober

Werkstatt Bibel mobil fällt aus!

Im September sollte eigentlich die Ausstellung „Werk-
statt Bibel mobil“ in der Matthäuskirche stattfinden. 
Aus organisatorischen und personellen Gründen kann 
die Ausstellung in diesem Jahr allerdings leider doch 
nicht durchgeführt werden. Wir hoffen, dass wir dieses 
besondere Ereignis im nächsten Jahr nachholen können, 
vielleicht im Rahmen des 60-jährigen Jubiläums unserer 
Matthäuskirche.

Abschied vom Matthäus-Bistro

2013 fing alles an. Das Bistro, damals noch „nah & fairn“ 
deckte im Sommer das erste Mal die Tische für seine 
Gäste. Auf der Karte standen neben einem Tagesgericht 
überwiegend fair gehandelte oder regionale Produkte. - 
Das Angebot hat sich im Laufe der Zeit immer etwas ver-
ändert und weiterentwickelt. Ein stets motiviertes Team 
ist jeden Monat für die Gäste da. Leider werden diese 
immer weniger, sodass das Team sich schweren Herzens 
dazu entschieden hat, das Bistro zum Jahresende 2024 
dauerhaft zu schließen. Wir sagen allen Gästen vielen 
Dank für die Unterstützung!
Die letzten Öffnungstermine sind:
13. September, 11. Oktober und 13. Dezember.
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LENNESOLAR GmbH
Elisabethstraße 22-26 
58095 Hagen
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�   info@lennesolar.de
�   www.lennesolar.de
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www.hilker.de

Wärmedämmung
Fassadenbekleidung
Flachdächer
Balkonsanierungen
Dachbegrünungen
Dachrinnen
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Steildächer
Dachausbau
Bauklempnerei

Überzeugen Sie sich von unseren Leistungen.

WIR 
BILDEN 

AUS.
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ansprechpartner

Ev.-Luth. Matthäus-Kirchengemeinde,
Lützowstraße 120, 58095 Hagen

Spendenkonto
Unsere Gemeinde freut sich immer über Spenden. 
Natürlich stellen wir gern eine Spendenquittung aus, 
sprechen Sie uns einfach an.

Matthäus-Kirchengemeinde Hagen
IBAN: DE59 4506 0009 5079 5251 00
BIC: GENODEM1HGN | Märkische Bank eG

Im Verwendungszweck bitte Spendenzweck,
Name und möglichst auch die Adresse angeben!

Impressum Ausgabe Nr. 2, 64. Jahrgang

Redaktionsteam
Patricia Benthien (Satz und Druckvorstufe),  
Karin Heupel, Stefanie Kamp, Andreas Koch 
(V. i. S. d. P.) und Michaela Koch.

Weitere Mitarbeiter dieser Ausgabe
Maik Broermann, Sabine Dzikus, Christian Hahm, 
Markus Hermann, Tanja Lenz-Urbach und Junior-
Mitarbeiterin Elisa.

Nächster Anstoß
Die nächste Ausgabe erscheint Ende November 2024.
Redaktionsschluss ist Anfang Oktober 2024.

Pfarrer
Andreas Koch
Tel: 02331 / 82972
Mail: pfr.a.koch@web.de

Gemeindebüro
Michaela Koch
Tel: 02331 / 880426
(Di 14-16 Uhr / Mi 9-11 Uhr)
Mail: gemeindebuero@matthaeus-hagen.de

Küsterin
Miriam d‘Acierno-Imhof
Mobil: 0176 / 16371476
Mail: miriam.d-imhof@gmx.de

Telefonseelsorge
Tel: 0800 / 1110111 (kostenlos!)
Mo - So, rund um die Uhr
www.telefonseelsorge.de

Bewegungs-KiTa Matthäus
Katja Dahlbüdding
Leitung
Tel: 02331 / 85256
Mail: matthaeus-kita@arcor.de

CHRIS
Tel: 0800 / 1201020 (kostenlos!)
Chat: 01579 / 2389278 | Mo - Fr, 14-17 Uhr
www.chris-sorgentelefon.de
Bitte beachte die Nutzungsbedingungen des Anbieters.


